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B e n e d .  A n t i p h o n :  " P r e i s t  s i e  f ü r  d e n  E r t r a g  i h r e r 
H ä n d e .  *  L o b t  i h r e  W e r k e  a n  d e n  T o r e n  d e r  S t a d t " 

E i n f ü h r u n g 

D i e  hl .  K uni g und e  s t a m m t e  a us  Lux e m b ur g .  S i e  na hm  a n 
d e n  R e g i e r u n g s g e s c h ä f t e n  i h r e s  G e m a h l s  w e i t g e h e n d  A n - 
t e i l ,  w i r k t e  e n t s c h e i d e n d  m i t  b e i  d e r  G r ü n d u n g  u n d  A u s - 
s t a t t u n g  d e s  B i s t u m s  B a m b e r g  u n d  b e i  d e r  E r r i c h t u n g  v i e - 
l e r  K i r c h e n  u n d  K l ö s t e r .  A u c h  s t i f t e t e  s i e  d a s  B e n e d i k t i - 
ne r i nn e nk l o s t e r  K a uf un g e n,  i n d a s  s i e  a l s  W i t w e  e i nt r a t . 
S i e  s t a r b  a m  3 .  M ä r z  1 0 3 3  u n d  i s t  i m  D o m  z u  B a m b e r g  b e - 
s t a t t et . 

A m  1 .  N o v e m b e r  2 0 0 6  b e g i n n t  d i e  1 0 0 0  J a h r f e i e r  u n s e - 
r e s  v o n  K a i s e r  H e i n r i c h  u n d  K a i s e r i n  K u n i g u n d e  g e g r ü n d e - 
t e n  E r z b i s t u m s .  U n s e r  E r z b i s c h o f  S c h i c k  s t e l l t e  e s  u n t e r 
d a s  M o t t o  „ U n t e r m  S t e r n e n m a n t e l “ .  D a s  L o g o  z e i g t  d e n  s t i - 
l i s i e r t e n  S t e r n e n m a n t e l  m i t  d e n  G e s i c h t e r n  d e r  B i s t u m s - 
g r ü n d e r  H e i n r i c h  u n d  K u n i g u n d e .   D a s  P r o g r a m m  d e s  J u b i - 
l ä u m s j a h r e s  u n d  d i e  Z i e l e  d e r  F e i e r l i c h k e i t e n  l a u t e n :  G l a u - 
b e n s t ä r k e n,  G e m e i ns c ha f t  l e b e n,  f ür  d i e  M e ns c he n d a  s e i n. 

Z u s a m m e n  m i t  K a i s e r  H e i n r i c h  w a r  K u n i g u n d e  g a n z  f ü r 
un s e r  La nd  un d  d i e  K i r c he  d a .  B e i  a l l e m  w o l l t e  s i e  C hr i s t us 
u n d  d e m  R e i c h  G o t t e s  d i e n e n . 

K y r i e 

W i r  b e g r üße n d e n H e r r n i n uns e r e r  M i t t e  und  b i t t e n i hn 
u m  E r b a r m e n  f ü r  d i e  M e n s c h e n  i n  E u r o p a ,  f ü r  u n s e r  d e u t - 
s c h e s  V o l k  u n d  f ü r  d i e  K i r c h e  v o n  B a m b e r g ,  u n s e r  E r z b i - 
s t u m . 

H e r r  J e s us  C hr i s t us ,  K öni g  d e r  K öni g e  und  d e s  W e l t a l l s , 
d u w a r s t  un t e r  un s ,  w i e  e i ne r  d e r  d i e nt . 

D ur c h d i c h i s t  G o t t e s  R e i c h m i t t e n un t e r  un s . 

D u l e nk s t  d i e  H e r z e n,  d e r  a n d i c h G l a ub e nd e n und  D i c h 
Li e b e nd e n 



Scha tzsu che Mt 13,4 4-4 6 

Die Schä tze der Erde  sind  nur selte n an der Obe rfläc he 
zu find en. Man  mus s oft tief grab en, bis man  sie find et, die 
Bode nsch ätze . Man  muß  lern en, wie so etwa s vor sich  geht . 
Ohn e »Kno w how « gibt  es höch sten s einm al Zufa llsfu nde. 

Der Herz og von Luxe mbu rg ließ sein er Toch ter Kun igun - 
de eine  inten sive  men schl iche , geis tlich e und  geis tige Bil- 
dun g zute il werd en. Die konn te sie gut gebr auch en als man 
sie mit dem  Baye rnhe rzog  Hein rich II verh eirat ete, weit  weg 
von ihre m Elter nhau s in Luxe mbu rg. 

Zunä chst  galt  es eine  gute  Mitr egen tin des deut sche n 
Kön igs und  spät eren  Kais ers zu werd en. Sich er woll te sie 
Kind er habe n. Die aber  blieb en dem  Paar  vers agt.  Sich erlic h 
hat dies  Kun igun de und  Hein rich groß e Sorg e bere itet,  aber 
die Que llen sage n uns:  Dies e Entt äusc hun g konn te ihre  Lieb e 
nich t zers töre n; denn  beid e ware n von eine r tiefe n Lieb e zu 
Chri stus  und  sein er Kirc he erfü llt. 

Auf der Such e nach  der kost bare n Perle  des Reic hes Got- 
tes, beim  Grab en nach  dies em gött liche n Scha tz, kam en sie 
mite inan der zu dem  Ents chlu ß, den Herr n und  sein e Kirc he 
als Erbe n einz uset zen.  Woh lübe rleg t und  mit groß er Vera nt- 
wort ung  setz ten sie ihr pers önlic hes Verm ögen  und  Erbe  da- 
für ein, dass  der Chri stlic he Glau be gefö rder t und  gest ärkt 
wurd e. 

Aus ihre m Ents chlu ß ging  100 7 die Grün dun g des Bi- 
stum s Bam berg , viele  Klös ter als geis tlich e und  kult urel le 
Zent ren herv or. Und  so wurd e beso nder s im östli chen  Fran - 
ken und  in Mitt elde utsc hlan d der kath olisc he  Glau be gefe - 
stigt  und  das Lebe n der Men sche n sich erer . 

So wurd e aus nich t erfü llter  natü rlich er irdis cher  Hoff - 
nun g eine  Scha tzsu che,  die nach  den ewig en und  bleib ende n 
Güte rn stre bte,  dem  Him melr eich . Durc h Ihre  Stift ung en 

dien ten sie dem  Bem ühen , sich  nich t nur auf irdis che Herr - 
scha ft zu verla ssen , sond ern dass  Gott  in den Herz en und  ir- 
disc hen Stru ktur en an die Regi erun g kom mt, sein  Reic h mit- 
ten in der Welt  aufr ichte t. 

Kun igun de und  Hein rich ist es zu verd anke n, dass  der 
chris tlich e Glau be, die über  alles  Irdis che und  Verg ängl iche 
hina us rage nde chris tlich e  Hoff nun g das Lebe n der Men - 
sche n über  Taus end Jahr e präg en konn te. Ihre  Lieb e zu Gott 
und  zu Jesu s Chri stus  erfü llte sie mit eine r groß en Lieb e zur 
Kirc he. Sie wuß ten beid e, dass  es ohne  die chris tlich e Lieb e 
kein e gute  Zuku nft für die Men sche n gibt . Und  dass  die Kir- 
che es ist, die das Evan geliu m der Lieb e, der Gere chtig keit 
und  des Fried ens durc h die Jahr hund erte  träg t. 

Dafü r dank en wir heut eals  Kirc he von Bam berg  Gott , dem 
Geb er aller  gute n Gab en. Er hat uns durc h Kun igun de und 
Hein rich ein Herr sche rpaa r gesc henk t, das nich t dem  Eige n- 
nutz  frön te, sond ern das sein e ganz e Kraf t, sein  ganz es Ver- 
mög en dem  Wac hstu m des Reic hes Gott es sche nkte . 

Als Kun igun de nach  dem  Tod  Hein richs  in das von ihr 
gest iftet e Klos ter Kauf ung en eintr at und  dort  als einfa che 
Schw este r ihr Lebe n been dete , zeig te einm al meh r, wie de- 
müt ig sie  im wah rsten  Sinn  des Wor tes ihr Lebe n vers tand . 
Das Reic h Gott es kom mt über all dort  als der kost bare r 
Scha tz zum  Vors chei n, wo ein Men sch den Mut aufb ring t der 
Ehre  Gott es, dem  ewig en Heil  und  dem  zeitl iche n Woh l der 
Men sche n zu dien en. 

Als Mild e und  Lieb e auss trah lend e Herr sche rin ist sie den 
Bam berg ern in Erin neru ng gebl iebe n. Beim  Geh en über  die 
Brüc ke unte rhal b des Inse lrath ause s  bege gnet  sie uns in der 
Baro ckfig ur von 175 3. Es ist die einz ige Figu r die von der ur- 
sprü nglic hen Baro ckbr ücke  mit ihre n fünf  Figu ren  übri g ge- 
blieb en ist: Die Heil ige Kun igun de und  ihr Läch eln. 




